
Ausgabe 1
Februar 2019

Österreichische Post AG - MZ 04Z035623 M - Maschinenring Region Weinviertel, Bahnstraße 32, 2130 Mistelbach
w

w
w

.m
as

ch
in

en
ri

n
g

.a
t

Neuigkeiten für Mitglieder im Maschinenring Region Weinviertel

Eine Ausbildung,
drei Vorteile
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Maschinenring Seitenblicke
Im Maschinenring ist immer was los

Auch im Stadtsaal Mistelbach versammelten sich die Bäuerinnen und zahlrei-
che Vertreter von bäuerlichen Organisationen zum Tag der Bäuerin 2019, und 
lauschten den zahlreichen Vorträgen der Referenten sowie der Präsentation 
der LFS Poysdorf.

Tag der Bäuerin in Mistelbach

Geschäftsführer Markus Göstl besuchte den Tag der Bäuerin, der traditionell 
in der Kaiserrast in Stockerau stattfand. Im Rahmen der Veranstaltung wurde 
auch das Backbuch der Bäuerinnen aus dem Gebiet Korneuburg präsentiert. 

Tag der Bäuerin in Stockerau

Mitarbeiter im Einsatz in Salzburg

Traditionell startet das Personalleasingjahr mit einer gemeinsamen Tagung 
aller niederösterreichischen Mitarbeiter in St. Pölten. Trends, Zahlen des 
abgelaufenen Geschäftsjahres aber auch Schwerpunkte der heurigen Arbeit 
werden dabei intensiv diskutiert und beschlossen.

Neujahrstagung Personalleasing

Zur Unterstützung der Teams des Maschinenringes entsandte auch unser 
Maschinenring einen Trupp nach Salzburg. Unsere Mitarbeiter wurden sehr 
freundlich aufgenommen und kümmerten sich die drei Einsatztage haupt-
sächlich um das Abschaufeln von großen Firmendächern.

Rebschneider unterwegs

Wir sagen Danke an 
alle Rebschneider, die 
in der heurigen Saison 
unterwegs waren. Trotz 
mehr Personal konnten 
wir nicht alle Anfragen 
abdecken. Wir sind daher 
weiterhin auf der Suche 
nach Personen, die in 
der nächsten Saison im 
Rebschneideteam dabei 
sein möchten.
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Inhalt Region Weinviertel 
formiert sich

Liebe Bäuerinnen und Bauern
Liebe Mitglieder

In unserer letzten Ausgabe 
berichteten wir über die außeror-
dentliche Vollversammlung, in der 
die Beschlussfassung zum neuen 
Verein Maschinenring Region 
Weinviertel getroffen wurde. 

Nunmehr sind zwei Monate vergangen, 
in denen wir bereits gemeinsam an der 
Zukunft arbeiten und diese gestalten. 

Der neu gewählte Vereinsvorstand nahm 
seine Arbeit im Gremium auf, die Ge-
schäftsführung formierte sich und seit 
Anfang Jänner werden die Abläufe in den 
einzelnen Geschäftsbereichen analysiert 
und aktualisiert. Neben einheitlichen Bei-
trittsunterlagen zum Verein wurden auch 
bereits zahlreiche andere Unterlagen 
adaptiert. Ebenso wurde der gesamte 
Außenauftritt unseres Maschinenringes, 
mit seinen zahlreichen Kommunikations-
kanälen (Homepage, Newsletter, Face-
book, Instagram und Maschinenring 
Zeitung) neu gestaltet. 

Bauplanung schreitet voran

Die Planungsarbeiten für den neuen 
Standort im Wirtschaftspark A5 Mistel-
bach-Wilfersdorf schreiten zügig voran. 
Während noch eifrig am Bauplan gear-
beitet wird, wurde das 8.845 m² große 

Grundstück bereits von Maschinenring 
Service NÖ-Wien für den neuen Standort 
unseres Maschinenringes angekauft. Bis 
zum Baustart sind noch einige Konzep-
te zu erstellen, um den gesetzlichen 
Auflagen Genüge zu tun. Wir werden Sie 
über die weiteren Schritte natürlich am 
Laufenden halten. 

Danke an Winterdienstleister

Heuer erlebten bzw. erleben wir wieder 
einmal einen etwas intensiveren Winter, 
der unsere Dienstleister natürlich sehr 
fordert. Wir möchten uns heute bei allen 
bedanken, die sich um den Winterdienst 
kümmern und durch Ihre Arbeit dazu bei-
tragen, dass wir viele zufriedene Kunden 
haben.

Offene Stellen als Wirtschafts- und 
Agrar Fachkräfte

Von den Teilnehmern des ersten Jahrgan-
ges gibt es zahlreiche positive Rückmel-
dung. Wir möchten diesen Lehrgang 
somit weiter fortführen und suchen 
interessierte Personen, die sich der Her-
ausforderung stellen möchten. Wir freuen 
uns auf Bewerbungen.

Ihre Geschäftsführer
Thomas Nürnberger und Markus Göstl

Jetzt 
Forstpflanzen 
bestellen
Den Bestellschein finden Sie auf der 
Seite 17 dieser Ausgabe.
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Seit dem Jahr 2010 kann die 
Füll- und Waschgemeinschaft am 
Standort in Hohenruppersdorf die 
komplette Dienstleistung – Fla-
schen waschen, füllen, etikettie-
ren und auf Wunsch auch karto-
nieren – in einem Arbeitsgang für 
alle interessierten Winzer anbie-
ten. 

Der Trend im Weinbau, sowie in der ge-
samten Lebensmittelindustrie, geht seit 
Jahren in Richtung hoher Hygiene- und 
Qualitätsstandards. Daher wurde seit Be-
ginn durch die HACCP Zertifizierung sehr 
viel Zeit in die Einhaltung der Hygiene- 
und Qualitätsstandards investiert. Dabei 
wird speziell auf die Nachvollziehbarkeit 
und die Sauberkeit der Anlagen, sowie 
der kompetente Umgang mit den Geräten 
durch unsere Anlagenbetreuer Klaus 
Krenn und Manfred Edlinger Wert gelegt.

Neue Technik

Mit der heurigen Füllsaison werden wir, 
zusätzlich zu unserem bestehenden 
Füllanhänger, einen neuen mobilen 
Füllanhänger samt aufgebautem Etiket-
tierer bekommen. Die gesamte neue Füll-
linie ist ausgelegt auf ca. 2.500 Flaschen 
pro Stunde und soll gemeinsam mit dem 
Etikettierer die Qualität unserer Arbeit 
weiter steigern.

Durch die Mobilität unserer beiden 
Füllanhänger halten wir die Flexibilität 
hoch und können auch kleinere Chargen 
in den Kellereien unserer Winzer füllen.

Nachfolgend haben wir die Zahlen, 
Daten und Fakten unserer Anlagen für 
Sie zusammengefasst:

Mobile Füllanlage:
•	  Fabrikat: GAI
•	  Vollautomatische Füll- und Ver-

schließanlage
•	  Leistung: ca. 2.500 Flaschen pro 

Stunde
•	 CO² Anreicherung durch Carbofresh

•	 Vollautomatischer Flaschensterilisa-
tor

•	  CO²/N Überlagerung
•	  Zwei separate Verschlusssäulen: 

28/16 oder 30/60 Schraubverschlie-
ßer, Kork oder Kronenkork

•	 Schichtenfilter und zwei Kerzenfilter
•	 Größe der Anlage: 6,4m x 2,6m x 

2,9m
•	 Preis Füllen: ab € 0,07/Flasche Netto

Füll- und Waschgemeinschaft im Aufwind

Perfekte Dienstleistung - 
ein Arbeitsgang
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Steuerinfoveranstaltung 2019
Auch heuer wieder laden wir Sie recht herzlich zu der 
Steuerinfoveranstaltung des Maschinenringes mit Referenten 
von der LBG und der SVB ein.

Mittwoch, 6. März 2019
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Gasthaus Bachmaier
Hauptplatz 1, 2126 Ladendorf

Wir ersuchen um Anmeldung in der Geschäftsstelle und freuen uns 
auf zahlreichen Besuch der Veranstaltung! Alle Veranstaltungstermine
in Niederösterreich finden Sie auf unserer Homepage.

Mobile Etikettieranlage:
•	  Fabrikat: OMB
•	  Leistung: ca. 1.500 Flaschen pro 

Stunde
•	  Schrumpfer, Vorder- und Rückeneti-

kett
•	  Außenreiniger mit Trockner
•	  Automatische Ausrichtung von 

Bauch- und Rückenetikett
•	 Größe der Anlage: 3,3m x 2,6m x 

2,8m
•	 Preis Etikettieren: ab € 0,04/Flasche 

Netto

Mobile Füllanlage mit aufgebautem 
Etikettierer - NEU:
•	 Fabrikat: STROH
•	  Vollautomatische Füll- und Ver-

schließanlage
•	  Leistung: ca. 2.500 Flaschen pro 

Stunde
•	 CO² Anreicherung durch Carbofresh
•	 Vollautomatischer Flaschensterilisa-

tor
•	 CO²/N Überlagerung
•	 Zwei separate Verschlusssäulen: 

28/16 und 30/60 Schraubverschlie-

ßer, Kork oder Kronenkork
•	 Schichtenfilter und zwei Kerzenfilter
•	 Aufgebauter Etikettierer Fabrikat: STS 

Etikettierer mit drei Stationen
•	 Leistung: ca. 2.500 Flaschen pro 

Stunde
•	 Schrumpfer, Vorder- und Rückeneti-

kett
•	 Außenreiniger mit Trockner
•	 Automatische Ausrichtung von 

Bauch- und Rückenetikett
•	 Größe der Anlage: 8,5m x 2,5m x 

2,9m
•	 Preis Füllen: ab € 0,07/Flasche Netto 

und Preis Etikettieren: ab € 0,04/Fla-
sche Netto

Stationäre Flaschenwaschanlage:
•	 Fabrikat: Klinger
•	 Leistung: ca. 2.200 Flaschen pro 

Stunde
•	 14-stellig mit vorgesetztem Kapselab-

kratzer
•	 Kombiniertes Einweich-Spritzsystem
•	 Flaschenformate: 0,25L, 0,75L, 1L, 2L
•	 Preis Waschen: ab € 0,09/Flasche 

Netto

Die gewaschenen Flaschen werden auf 
Wunsch foliert und auf Anhänger verla-
den. Um das Angebot zu komplettieren, 
können mitgebrachte Kisten mit der 
Kistenwaschanlage gereinigt werden. 
Auf Wunsch können alle Dienstleitungen 
mit unserem Personal und ohne Mitglied-
schaft bei einer Gemeinschaft durchge-
führt werden.

Für Anfragen und Auskünfte zu den 
Dienstleistungen steht Ihnen Agrar-
teamleiter Roman Ullisch unter der 
Nummer 0664/9606297 gerne zur 
Verfügung. 
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Die zweijährige Ausbildung zur Wirtschafts- und Agrar Fachkraft 
führt durch die drei Maschinenring Kerngebiete Agrar, Service 
und Personalleasing – und das bei vollem Gehalt. 
Dabei erlangst du vielschichtige Qualifikationen in den Bereichen 
Stallprofi, Gartengestaltung und Grünraumpflege, absolvierst 
einen Schweißkurs, machst den Stapler- und Kranschein und 
erwirbst handwerkliche Grundkenntnisse. 
Die aufeinander abgestimmte Kombination aus praktischer und 
theoretischer Qualifikation bildet ein ideales Sprungbrett in eine 
erfolgreiche Berufszukunft.

Infos zur Wirtschafts- und Agrar Fachkraft:
Bei deinem lokalen Maschinenring – 18x in NÖ 
sowie auf www.maschinenring.at/waf und 
facebook.com/WirtschaftsundAgrarFachkraft

Dein regionaler Ansprechpartner: 
Maschinenring Region Weinviertel, Veronika Kautz 
- Bürostandort 2115 Ernstbrunn: Industriestraße 1
- Bürostandort 2130 Mistelbach: Bahnstraße 32
E personal.regionweinviertel@maschinenring.at
T 059060-340 30

Maschinenring-Service NÖ-Wien eGen

Maschinenring-Trainee: 

Wirtschafts- und 
Agrar Fachkraft m/w

Agrar

Interessentenerhebungen
Steinsammler
Im Großraum Korneuburg-Stockerau werden noch interessier-
te Betriebe zur Gründung einer Steinsammlergemeinschaft 
gesucht. Angedacht wäre die Anschaffung eines Gerätes mit 
Überladebunker und rotierendem Rechen mit ca. fünf Meter 
Arbeitsbreite. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Rudolf Unger unter 
059060/332-71.

Bio-Cutter
Es werden noch interessierte Betriebe für die gemeinschaftli-
che Anschaffung eines „Bio-Cutter“ gesucht. Das Schneidwerk 
mit hydraulischer Höheneinstellung und Pendelausgleich ist 
eine der letzten Maßnahmen zur Bekämpfung von Unkraut, 
das über die Kultur wächst. Geplant ist eine Arbeitsbreite von 
8,80m oder 12,00m.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei David Schmidt unter 
059060/340-71.
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Kleininserate
Suche
Controllerin, Verwalterin für Wein-
baubetrieb – derzeit nur Trauben-
produktion – im Raum Mistelbach 
bis Poysdorf. Beschäftigung mit 
24 Wochenstunden, später mehr 
möglich. Entlohnung laut Gutsange-
stelltengesetz, Überzahlung nach 
Qualifikation möglich. Vorausset-
zungen: Weinbaufachschule, allge-
meine landwirtschaftliche Fachaus-
bildung mit Weinbaupraxis. 
Meldungen unter 0664/33 616 08

Streuen lassen!?
Kompost, Mist, Carbokalk, ...
T.: 0664/4236770 - Ing. Wolfgang 
Hackl, 2191 Atzelsdorf

Verleihe 
Kompoststreuer für Wein- und Obst-
gärten; Flächen- und Reihendün-
gung möglich - T.: 0660/6566971

Vermiete
Round-up Abstreifbalken für Traktor 
3-Punkt, Breite 4 Meter klappbar. 
Einschulung. Abholung Dürnkrut. 
Georg Mauser sen.: 0664/155 44 88 
bzw. 02538/80411.

Verkaufe
Säkombination aufgesattelt 3m 
(Kreiselegge Sigma mit Fiona Sä-
maschine); Düngerstreuer Bogballe 
1300kg; vollhydr. Feldspritze Jes-
sernigg Automatik, 15m; Wühlmaus 
1033; Kartoffelleger 4-reihig; Kleine 
5002; Frontschergerät 6-reihig; 
Fuhrmannkipper 8to, neu bereift;
T.: 0676/638 82 50 
Forstner Alfred, Großmugl

Verkaufe
Brantner 3 Seiten Kipper, 18 Tonnen 
XXL, Baujahr: 2014, Bordwand: 80 + 
80 cm; 
T.: 0676/6373074

Verkaufe
Feldspritze gezogen, Holder IN 
250, 2.700 Liter, 21 Meter, Bereifung 
9,5/48, Einspülschleuse, usw.
T.: 0676/480 42 73

Ab sofort können wir Ihnen die 
Zerkleinerung von Steinen mittels 
Steinbrecher als  Dienstleistung 
anbieten. 

Durch seine schmale Konstruktion ist un-
ser Steinbrecher besonders für die Arbeit 
zwischen den Reihen im Obst- und Wein-
bau geeignet. Steinige Felder werden 
hiermit zuverlässig bearbeitet und für die 
neue Saison vorbereitet. Der Steinbrecher 
zerkleinert Steine bis 20cm Durchmesser 
und fräst bis zu einer Tiefe von 10cm. Das 
Gerät ist für die Vorbereitung zur Neube-
pflanzungen von Grünflächen, Pflege von 
Forstwegen, Beseitigung von Schutt auf 
Baustellen sowie der Zerkleinerung von 
Steinen auf Flächen und Wegen geeignet.

Steinfräse

Seit März 2016 steht interessierten 
Mitgliedsbetrieben in der Maschinenring 
Mittleres Weinviertel KG eine „Posch 
Smart Cut 700“ zum Verleih zur Verfü-
gung. 

Neben der angenehmen und sicheren 
Benutzung dieser vollautomatischen 
Kreissäge, im Vergleich zu einer her-

kömmlichen Kreissäge, kommt auch noch 
der finanzielle Vorteil einer gemeinschaft-
lich genutzten Maschine hinzu. 

Moderne Technik ermöglicht eine höhere 
Leistung/Stunde. Abhängig von der 
Einstellung der Brennholzlänge ergibt 
sich eine Stundenleistung von bis zu acht 
Raummetern. 

Agrar

Kreissäge



Der Maschinenring setzt mit dem neuen, 
vielschichtigen Ausbildungsprogramm 
zur Wirtschafts- und Agrar Fachkraft 
einen wichtigen Schritt, um jungen und 
motivierten Menschen eine sichere beruf-
liche Zukunft zu ermöglichen. 

Mit dieser zweijährigen Ausbildung 
erlangen die Auszubildenden vielschich-
tige Qualifikationen in den drei Maschi-
nenring-Kerngebieten Agrar (Stallprofi, 
Aussaat, Ernte und Forst), Service (Gar-
tengestaltung, Grünraum- und Baumpfle-
ge, Winterdienst) und Personalleasing 
(handwerkliche Bereiche, Elektroinstalla-
tion, Holzbau und Schlosserarbeiten). 
Langweilig wird es sowieso nie: Neben 
dem Praxisschwerpunkt stehen in den 
Wintermonaten jeweils bis zu zehn 
Wochen fundierter Kursausbildung mit 
Einzel- und Gesamtabschluss auf dem 
Programm. 
Ebenso sind der Führerschein E zu 
B sowie Kran- und Staplerschein Teil 
des ersten Ausbildungsblocks. Jede/r 
Teilnehmer/in entscheidet am Ende der 
Ausbildung selbst, wo ihr/sein beruflicher 
Schwerpunkt zukünftig liegen soll.

Keine Ausbildungskosten, sondern 
Fixanstellung inklusive Bezahlung!
Wenn das nicht verlockend klingt! Nicht 
nur, dass der Maschinenring die Aus-
bildungskosten zu 100 Prozent trägt, 
darüber hinaus werden die Wirtschafts- 
und Agrar Fachkräfte ab dem ersten Tag 
fix beim Maschinenring angestellt und 
bekommen einen kollektivvertraglich 
geregelten Bruttolohn.
Mit der Ausbildung zur Wirtschafts- und 
Agrar Fachkraft wird man zu einer/m 
qualifizierten und gefragten Mitarbeiter/in 
in der Maschinenring-Organisation und 
darüber hinaus in vielen landwirtschaftli-
chen und gewerblichen Betrieben. 

Teilnahme am 
Ausbildungsprogramm

Voraussetzungen: 
- Mindestalter von 17 Jahren
- erfolgreicher Abschluss einer landwirt-
 schaftlichen Fachschule bzw. Mittel-
 schule
 oder 
 einer Lehre im Bereich Handwerk 
 bzw. Land- und Forstwirtschaft
- Führerschein Klasse B
- Flexibilität und Leistungsbereitschaft 
 für Praxiseinsätze

Es geht zur Sache!
Nach dem Kick-off Workshop in Mold Anfang November, starteten unsere angehenden Wirtschafts- und Agrar 
Fachkräfte am 10. Dezember 2018 mit den Praxismodulen in den Bereichen Service (Gartengestaltung, Grün-
raumpflege, Winterdienst) und Metallbearbeitung. Außerdem haben sie mittlerweile den Staplerschein und 
den Kranschein in der Tasche!

Wirtschafts- und Agrar Fachkraft: Praxiswochen

8
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Wirtschafts- und Agrar Fachkraft: Praxiswochen

Praxiswochen gestartet
Von 10.-14. Dezember durften die 
Burschen erste Erfahrungen in den 
Bereichen Grünraumpflege und Garten-
gestaltung sammeln (Gartenbauschule 
Langenlois), und in der letzten Woche vor 
Weihnachten, von 17.-21. Dezember, wur-
de geschliffen und geschweißt: Metallbe-
arbeitung in der Bildungswerkstatt Mold 
stand am Programm! 

Die Ausbildung hält, was sie verspricht
Fachwissen in vielen unterschiedlichen 
Bereichen wird vermittelt – und ganz 
schnell kristallisieren sich auch Talente 
und Interessen heraus. Gregor verriet 
uns beispielsweise: „Früher hat mir am 
allermeisten das Maurern getaugt - aber 
jetzt habe ich erkannt, dass mich Garten-
gestaltung total interessiert! Gartenpläne 
zeichnen, kreativ sein und dann die Ideen 
umsetzen – da würde ich gerne meine 
Kenntnisse vertiefen, vielleicht mache ich 
sogar weiter bis zum Lehrabschluss!“

Auch das neue Jahr 2019 hat gleich toll 
begonnen – jetzt geht es Schlag auf 
Schlag: Gleich in der ersten Woche des 
Jahres machten die WAFs den Stapler-
schein in der Bildungswerkstatt Mold, 
gefolgt vom Kranschein in St. Pölten. 
Zwischendurch gab es auch noch Persön-
lichkeitsentwicklung und Lerntraining 
– Unterricht in Theorie und Praxis also, in 
vielen verschiedenen Bereichen!

 ”
Vielleicht 
mache ich sogar 
weiter bis zum 
Lehrabschluss!     
Gregor, angehende Wirtschafts- und 
Agrar Fachkraft

Wenn auch du Interesse an der 
Ausbildung hast, bewirb dich 
jetzt gleich: 
T 059060-300
E jobs.noe@maschinenring.at
www.maschinenring.at/waf

Wir haben den Auszubildenden 
während der ersten Praxiswochen 
über die Schultern geschaut und die 
Eindrücke in Fotos und Videos fest-
gehalten – du kannst sie auf unserer 
Homepage & auf facebook anschauen!
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Unsere Präsenz im Internet und Social Media:
Homepage:  www.maschinenring.at/regionweinviertel

Facebook:
www.facebook.com/
regionweinviertel

Youtube:
https://www.youtube.com

Instagram:
www.instagram.com/
mr_region_weinviertel

Absolut biologisch und herbizidfrei

Ökologische 
Unkrautbekämpfung
Pflanzen mögen kein heißes Wasser. 
Diese alte, neue Erkenntnis wird nun neu 
genutzt und umgesetzt. Effektiv und 
umweltfreundlich zugleich: das sind die 
Anforderungen, die Gemeinden, Touris-
musziele und Unternehmen an nachhalti-
ge, professionelle Grünraumpflege stellen 
und die es zu erfüllen gilt. Eine Heraus-
forderung, der sich der Maschinenring 
gerne stellt — hat doch umweltbewusstes 
Handeln oberste Priorität. 

Die Vorteile (nass-)thermischer Verfahren
liegen auf der Hand: Verzicht auf Glypho-

sat, witterungsunabhängig einsetzbar, 
anwendbar auf fast allen Flächen. Außer-
dem besteht im Vergleich zu herkömmli-
chen Pestiziden keine Gefahr für Mensch 
und Tier, und unser Grundwasser wird 
nicht belastet.

Und so funktioniert‘s
Der herbizidfreie Heißschaum wird auf 
die ausgewählte Fläche aufgetragen, die 
gespeicherte Wärme zerstört die Zell-
struktur der Pflanzen — mitsamt ihren 
Wurzeln, Samen und Keimlingen. Falls 
sehr hohe Pflanzenbestände vorhanden 

sind, sollten diese zuerst abgemäht und 
entfernt werden.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
stehen für Informationen und Fragen zu 
diesem Thema gerne zur Verfügung.
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Der Winterdienst ist nicht nur das 
dominanteste Geschäftsfeld der 
Maschinenringe, sondern auch 
eines mit den größten Zuwächsen. 

Einerseits tragen der starke Wohnungs-
bauboom im städtischen sowie ländli-
chen Raum, andererseits die Häufung von 
extremen Wettersituationen, maßgebend 
dazu bei.

Gerade die Schneefälle vom 28. Jänner 
2019 haben gezeigt, dass eine zeitge-
rechte und mehrmalige Betreuung der 
Winterdienstobjekte im Zuge von starken 
und lang andauernden Schneefällen 
Grundvoraussetzung ist. 

Erschwerend ist etwa bei den neueren 
„raumoptimierten“ Wohnhausanlagen, 
auf Parkplätzen oder an engen Gemein-
destraßen das Fehlen von Schneeablage-
flächen. Der Schnee kann in vielen Fällen 
nicht mehr am unmittelbaren Standort 
verbleiben und muss mit viel Aufwand 
abtransportiert werden, dies geschieht in 
der Regel auf Kosten des Auftraggebers. 

Frost-/Tauperioden ein hoher 
Mehraufwand

In den anderen Fällen müssen die 
Schneemassen auf den Betreuungsflä-
chen meist seitlich aufgetürmt werden 
und kommen in Form von Tauwasser wie-
der retour. Hier entsteht durch die unter-
dessen zur Normalität zählenden oftma-
lig wechselnden Frost-/Tauperioden ein 
hoher Mehraufwand. Eine mehrmalige 
Nachbetreuung dieser Problemflächen, 
wo Schmelzwasser oftmals aufgrund 
baulicher Mängel nicht abfließen kann, 
trifft hier den Auftragnehmer.

Die Anforderungen an eine gute 
Winterdienstbetreuung werden trotz 
steigender Durchschnittstemperaturen 
keinesfalls geringer!

Der Maschinenring bietet hier aufgrund 
der flächendeckenden Aufstellung seiner 
Mitarbeiter auch eine hohe Ausfalls-
sicherheit, da im Falle eines Maschinen-
bruches zB der Nachbarfahrer kurzfristig 
einspringen kann. Auch Kunden beson-
ders heikler Objekte wie Spitäler, Pfle-
geheime und Logistikcenter freuen sich 
über den reibungslosen Ablauf.

Einkommensmöglichkeit Winterdienst

Für viele Landwirte ist eine weitere Ein-
kommensmöglichkeit durch den Winter-
dienst im Zuge des steigenden Preisdru-
ckes in der Landwirtschaft gar nicht mehr 
wegzudenken. Wir als Maschinenring 
sind der richtige Ansprechpartner für 
unsere Mitgliedsbetriebe und diejenigen, 
die es noch werden wollen. Bei Interesse 
bitte im Maschinenringbüro melden.

Winterdienst

Anforderungen an 
Winterdienst steigen laufend

Danke 

an alle 

Winterdienstleister 

für Euren Einsatz!

Unsere Öffnungszeiten:

Wir bieten Ihnen an den beiden Standorten in 
Ernstbrunn und Mistelbach einheitliche Öff-
nungszeiten an.

Natürlich besteht auch weiterhin die Möglich-
keit Ihre Ansprechpartner am Mobiltelefon zu 
erreichen bzw. einen Termin für ein persönliches 
Gespräch im Büro zu vereinbaren. 

Maschinenring Region Weinviertel

Büro Ernstbrunn
Industriestraße 1, 2115 Ernstbrunn
T 059060/332

Büro Mistelbach
Bahnstraße 32, 2130 Mistelbach
T 059060/340

Bürozeiten: 

Montag – Donnerstag: 08:00 – 15:00 Uhr
Freitag: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr

E regionweinviertel@maschinenring.at
I www.maschinenring.at/regionweinviertel



12

Märzenbecher oder Frühlingsknoten-
blume zeigen ihre Blüten schon zeitig im 
Frühling und bevorzugen feuchten Boden. 
Sie stehen unter strengem Schutz und soll-
ten daher in der Natur nicht ausgegraben 
werden.

Schneeglöckchen sind begehrte Zwie-
belblumen, da man ihre Blüten auch schon 
finden kann, wenn es noch sehr kalt ist.

Blausterne bilden im Frühjahr größere Blü-
tenteppiche. Sie sind vermehrungsfreudig 
und bekleiden lichte Gehölzunterpflanzun-
gen stets zuverlässig.

Der Krokus ist eine begehrte Gartenpflan-
ze, denn er leitet die neue Gartensaison 
stilvoll mit bunten Farben ein.

Die Narzissen, im Volksmund auch als 
Osterglocken bekannt und geschätzt, ma-
chen sich wunderbar als Schnittblumen.

”Der Krokus 
leitet die neue 
Gartensaison 
stilvoll mit bunten
Farben ein!“

Die wohl vielseitigste unter den Zwiebelblu-
men ist die Tulpe. Sie wächst in den unter-
schiedlichsten Farben und Größen – da ist 
für jeden Geschmack etwas dabei.

Für Bienen, Hummeln und viele andere 
Insekten bietet die Traubenhyazinthe eine 
erste Nahrungsquelle im Frühjahr, wenn 
der Garten langsam ewacht.

Eure Petra

Petras Gartenschätze

Petra Seidl ist Projektleiterin 
in der Abteilung Gartenge-
staltung der Maschinenring-
Service NÖ-Wien. Ihre Liebe 
gehört der Natur mit all ihren 
Schätzen und Geheimnissen.Fo

to
s:

 p
ix

ab
ay

Welcher Gartenbesitzer will schon auf den Zauber der Frühlingsboten verzichten? Zwiebelblumen lassen keine Wünsche offen. 
Von Winzlingen wie Blausternen bis zu großen Tulpen ist alles dabei. Schon erstaunlich, welche Blütenpracht so manche  
Zwiebel hervorbringt und einmal gepflanzt, kommen die meisten ohne großes Zutun alle Jahre wieder.

Schöne Zwiebelblumen für den Frühling
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LOCHMANNLOCHMANN
STAHL- & METALLBAU

STOPPELBEARBEITUNG
ERSCHEINT IN VÖLLIG NEUEM LICHT
DURCH SEITENZUGFREIES ARBEITEN.

RUBIN 10

▪ Kraftstoffersparnis durch seitenzugfreien Geradeauslauf

▪ Präzises Fahrverhalten mit GPS-Lenksystemen

▪ DuraMaxx-Scheiben für höhere Stand- und Einsatzzeiten

▪ Striegelkomfortverstellung zur optimalen Einmischung und Einebnung

▪ Sicheres Fahrverhalten auf Äckern und Straßen mit neuem Aufsattelradkonzept

Ihr Gebietsverkaufsleiter
Herbert Bittenauer, mobil 0664 821 57 38
h.bittenauer@lemken.com

Bitte vereinbaren  

Sie eine  

Vorführung! Rekordjahr
Das Personalleasing-Team blickt auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr zurück. 

Mit einem Großauftrag der Firma Gebauer und Griller im 
vergangenen Halbjahr konnten wir von Juni bis Dezember in 
Spitzenzeiten bis zu 70 Vollzeitarbeitskräfte an das Kabelwerk 
überlassen. Bei unserem langjährigen Kunden Jungbunzlauer 
Austria AG waren neben unseren 20 fixen Produktionsmitarbei-
tern und Staplerfahrer auch ein Buchhalter sowie eine Produkti-
onsmitarbeiterin in der Produktkontrolle im Einsatz. 

In den Landespflegeheimen in der Region waren wir mit Kö-
chen, Küchenhilfskräften und einem Hausmeister wieder stark 
vertreten. 

Bemerkenswertes aus dem Jahr 2018:
•	  Jahresumsatz:  3,5 Millionen Euro
•	  Geleistete Stunden:  122.997,44 Stunden
•	  Eingesetzte Dienstnehmer:  255 Dienstnehmer

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für die Zusammenarbeit 
und bei allen Mitarbeitern für deren Einsatz und freuen uns auf 
ein erfolgreiches neues Jahr.

Ferialjobs zahlen sich aus 

In den Ferien Erfahrungen bei verschiedenen Firmen sammeln, 
das kannst du bei uns. Nutze die Chance und melde dich jetzt. 
Wir freuen uns auf dich!

Maschinenring Region Weinviertel
Veronika Kautz
T 059060/340 – 30
personal.regionweinviertel@maschinenring.at  
www.maschinenring.at/jobs

Personalleasing
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Der Maschinenring ist Universal-
anbieter im Baumbereich. Vom 
Baumkataster bis hin zur Kont-
rolle und der Durchführung von 
Pflegemaßnamen bzw. Spezial-
baumfällungen reicht das Dienst-
leistungsangebot.

Baumkontrolle und Baumpflege

„Baumbesitzer“ in öffentlichen und halb-
öffentlichen Bereichen (z.B. Gemeinden, 
Unternehmen,…) haften für Beschädigun-
gen aufgrund von herabfallenden Ästen 
oder umstürzenden Bäumen. 
Dies ist in § 1319 ABGB geregelt:
„Wird durch Einsturz oder Ablösung von 
Teilen … anderen auf einem Grundstück 
aufgeführten Werkes (Anm. in diesem Fall 
ein Baum) jemand verletzt oder sonst ein 
Schaden verursacht, so ist der Besitzer 
des … Werkes zum Ersatze verpflich-
tet, wenn die Ereignung die Folge der 

mangelhaften Beschaffenheit des Werkes 
ist und er nicht beweist, dass er alle zur 
Abwendung der Gefahr erforderliche 
Sorgfalt angewendet habe.“

Neben der reinen Frage der Haftung er-
füllen Bäume natürlich wichtige Aufgaben 
für das Ortsbild, Klima und als Habitat für 
Tiere. In diesem Spannungsfeld zwischen 
Haftung, Ökologie und Wirtschaftlichkeit 
versucht der Maschinenring mit dem 
Geschäftsfeld Baum- und Naturgefahren-
management die optimale Lösung für 
unsere Kunden zu finden.

Aber Bäume wachsen doch von alleine

Eigentlich könnte man ja meinen, dass 
ein Baum gar keine Kontrolle und Pflege 
benötigt. Schließlich wachsen Bäume „in 
der Natur“ auch bestens ohne menschli-
ches Zutun. Das ist grundsätzlich richtig, 
allerdings bedeutet ein herabfallender 

Ast oder umstürzende Bäume in natur-
belassenen Wäldern eine Chance für eine 
Vielzahl von Lebewesen. Pilze und Käfer 
besiedeln den abgestorbenen Holzkörper 
und junge Bäume schießen dank des er-
höhten Lichteinfalls in die Höhe. Schließ-
lich nutzen größere Pflanzenfresser das 
sprießende, bodennahe Grün. 

Im öffentlichen Raum kann ein solches 
Ereignis allerdings erheblichen Sach- und 
im schlimmsten Fall auch Personen-
schaden verursachen. Daher ist eine 
fachkundige Baumkontrolle und -pflege 
unerlässlich. 

Außerdem ist zu beachten: Bei Baum-
standorten in Städten und Gemeinden 
handelt es sich oft um sogenannte 
Extremstandorte. Versiegelte Flächen, 
Hitze und nicht zuletzt Streusalz führen 
zu Schäden an den Bäumen. Folge sind 
eine verringerte Lebenserwartung und 

Bäume wachsen doch von alleine

Baumdienstleistungen
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vermehrte Schadbilder wie abgestorbene 
Äste beziehungsweise Kronenteile.

Die Baumkontrolle und Baumpflege ist in 
Österreich in der ÖNorm L 1122 genau ge-
regelt. Mit ausgebildetem Fachpersonal 
gewährleisten wir Kontrolle und Pflege 
nach dem neuesten Stand der Technik.

Baumkataster

Für den Nachweis wird der Baumbestand 
der „Baumbesitzer“ in einem sogenann-
ten Baumkataster erfasst. Auch dies ist 
in einer Norm (ÖNorm L 1125) genau ge-
regelt. Bei der jährlich Kontrolle werden 
Maßnahmen festgesetzt mit dem Ziel 
die Verkehrssicherheit sicher zu stellen 
und die Bäume, unter Berücksichtigung 
wirtschaftlicher Aspekte, möglichst lange 
zu erhalten.

Zu unseren Kommunalkunden zählen 
unter anderem: Marktgemeinde Au-
ersthal, Stadtgemeinde Gänserndorf, 
Marktgemeinde Prottes, Marktgemeinde 
Spillern, Marktgemeinde Langenzersdorf, 
Marktgemeinde Hausleiten, uvm.

Ebenso vertrauen auch viele Unterneh-
men und Immobilienverwalter ihren 
Baumbestand in die bestens ausgebil-
deten Hände der Profis vom Land: ÖBB, 
Austria Center Vienna, Arealis, IMV Immo-
bilien Management, Austria WET AG, BIG, 
Kinderfreunde Wien, uvm.

Bei Interesse an diesen Dienstleistun-
gen erstellen wir gerne ein unverbindli-
ches Angebot für Sie.

Kleininserate
Suche
Traktorführer/-in für innovativen 
Bio-Gemüse- und Obstbaubetrieb. 
Flexible Teilzeitanstellung. Gute 
Bezahlung! Suche außerdem 
Haushaltshilfe, ebenfalls flexible 
Teilzeitbeschäftigung möglich.
Biohof Mühl, Parbasdorf 
T.: 0650/5000516

Energiesparmesse Wels
von 1. bis 3. März 2019

Ab Hof Wieselburg
von 8. bis 11. März 2019

Pro Wein in Düsseldorf
von 17. bis 19. März 2019

Kulinar in Tulln
von 28. bis 31. März 2019

Wein.Genuss.Krems
von 29. bis 30. März 2019

Frühling Vital in Wr. Neustadt
von 5. bis 7. April 2019

Oldtimermesse Tulln
von 18. bis 29. Mai 2019

Betaexpo Tulln
am 6. Juni 2019

BioEM in Gr. Schönau
von 20. bis 23. Juni 2019

Inter Agrar - Wieselburg
von 27. bis 30. Juni 2019

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

Termine
von Messen und Veranstaltungen

Zum 
Thema:
Was ist eigentlich ein 
Baumkataster?

Ein Baumkataster ist ein Verzeichnis, 
in dem Bäume verwaltet werden. 
Der Maschinenring bietet Gemein-
den, Städten und privaten Grund-
besitzern die Erstellung digitaler, 
datenbasierter Baumkataster an. 
Dabei tragen die Baumspezialisten 
mithilfe einer Software wichtige 
Daten zu allen Bäumen ein. Diese 
werden wiederum in einem Geoin-
formationssystem verortet.

Was wird kontrolliert 
und eingetragen?

Bei der sogenannten Sichtkontrolle 
überprüfen Baumprofis vom Ma-
schinenring die Bäume vom Boden 
aus. Dabei werden die Stammdaten 
(Baumart, Standort, Höhe, Stamm-
umfang, uvm.) der betreffenden 
Bäume erfasst. Bei der Kontrolle 
werden Krankheits- und Schadsym-
ptome dokumentiert und bewertet. 
Abschließend findet eine Bewertung 
des Gesamtzustandes, der Vitalität, 
der Stand- und Bruchsicherheit und 
der Verkehrssicherheit statt.

Aus den Ergebnissen der Begutach-
tung werden zudem Pflegemaßnah-
men und Prioritäten abgeleitet und 
im Baumkataster festgehalten.
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DI Gernot Ertl, MAS (45) hat per 
01.01.2019 das Ruder im Maschinenring 
Niederösterreich-Wien übernommen. 
Ertl, der seit 20 Jahren in der Maschi-
nenring-Organisation tätig ist, hat an 
der Universität für Bodenkultur in Wien 
Landwirtschaft mit Schwerpunkt 
Agrarökonomie studiert. Er begann seine 
Karriere im Maschinenring Weinviertel, 
bevor er 2004 als Agrar-Bereichsleiter in 
die Landesorganisation wechselte. Seit 
2008 war er Mitglied der Geschäftsfüh-
rung im Maschinenring Niederösterreich-
Wien. 

Gernot Ertl wird ab sofort von drei 
kompetenten und erfahrenen Bereichs-
Geschäftsführern unterstützt: 

>> Markus Gilli, MSc (42), übernimmt 
die Funktion des operativen Geschäfts-
führers für die Bereiche Marketing 
und Organisation. Gilli leitet zahlreiche 
interne Projekte und trägt maßgeblich zur 
strategischen Entwicklung des Unterneh-
mens bei. Markus Gilli startete seine Kar-
riere beim Maschinenring Manhartsberg 
im Jahr 2004 und war ebendort 5 Jahre 
lang Geschäftsführer. 2009 wechselte Gilli 
in die Zentrale der Maschinenring-Service 
nach Mold.

>> Mag. (FH) Robert Winkler (45), seit 
2012 im Team des Maschinenring NÖ-Wien, 
zeichnet als operativer Geschäftsführer 
Agrar, speziell im Bereich Digitalisierung 
in der Landwirtschaft, verantwortlich.

 >> DI Michael Harm (40) ist ab sofort 
operativer Geschäftsführer Vertrieb der 
Maschinenring-Service NÖ-Wien eGen. 
Harm war die vergangenen vier Jahre Ge-
schäftsführer im Maschinenring Neuleng-
bach-Tullnerfeld. Durch seine Erfahrung 
in einem regionalen Maschinenring bringt 

Michael Harm viel Know-How im Vertrieb 
und eine gute Vernetzung in der Branche 
mit. 

Mit diesem vielseitigen und kompetenten 
Management-Team ist der Maschinen-
ring Niederösterreich-Wien nun sehr gut 
für die kommenden Jahre aufgestellt. 
Gebündeltes Wissen und viel Erfahrung 
aus den verschiedenen Bereichen ermög-
lichen das Meistern von agrarischen und 
gewerblichen Herausforderungen.

Gernot Ertl startet mit neuem 
Führungsteam durch
Gernot Ertl ist seit 01.01.2019 neuer Landesgeschäftsführer des Maschinenring Niederösterreich-Wien. 
Ihm zur Seite stehen drei Bereichs-Geschäftsführer: Markus Gilli, Robert Winkler und Michael Harm.

Strategische Neuaufstellung im Maschinenring Niederösterreich-Wien

Vlnr.: Michael Harm, Markus Gilli, Gernot Ertl, Robert Winkler
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Maschinenring-Service NÖ-Wien eGen
Mold 72, 3580 Horn

Forstpflanzenbestellung Frühjahr 2019
Maschinenring: Kostenträger:

Zu- /Vorname:

Anschrift:  Straße, PLZ, Wohnort

E-Mail: Telefon/Mobil:

Fläche in m²: Pflanzabstand: Wuchsgebiet: 4.2, 5.1, 5.2, 8.1

Waldort: Seehöhe:

Baumart: Alter in Jahren: Größe: Nettopreis in EURO: Stückzahl:

Fichte 4 25/50 0,51

Fichte 5 40/70 0,57

Weißtanne 5 20/40 0,89

Nordmannstanne 5 0,87

Douglasie 4 30/60 0,80

Weißkiefer 3 0,50

Schwarzkiefer 3 0,50

Lärche 3 40/70 0,69

Bergahorn 3 80/120 1,08

Bergahorn 3 120/150 1,40

Stieleiche 3 50/80 0,93

Traubeneiche 3 50/80 0,93

Rotbuche 3 50/80 0,95

Hainbuche 3 50/80 0,93

Schwarzerle 2 80/120 0,86

Schwarzerle 3 120+ 1,01

Vogelkirsche 2 80/120 1,15

sonstige Baumarten:

Informationen zu anderen Baumarten erhalten Sie in Ihrem Maschinenring-Büro –
Florian Rössler berät Sie gerne: Mobil - 0664/883 30 594

Bereits bestellte Forstpflanzen können nicht zurückgenommen werden!

Datum:    Unterschrift:

Versandeinheiten: 
Nadelholz - 50 Stück, Laubholz - 25 Stück

Senden Sie dieses Formular bitte ausgefüllt 
per Fax an 059060-3940 oder 

per Email an regionweinviertel@maschinenring.at
Wir nehmen schnellstmöglich Kontakt mit Ihnen auf!



 

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation

Neue Pflanzenschutz-
Experten
36 neue Pflanzenschutztechniker 
wurden ausgebildet. 1.324 Landwirte 
haben bereits den Pflanzenschutz 
ausgelagert und an professionelle 
Dienstleister übergeben.

       Arbeitsplätze, IT, Qualität 
Über 100 neue Arbeitsplätze enstanden: 
-  48 Personen starteten die neue zweijährige 
Ausbildung zur Wirtschafts- und Agrar 
Fachkraft (B, K, NÖ-W, OÖ, St)
-  41 neue Betriebshelfer in OÖ, für 24 davon 
wurde ein neuer Arbeitsplatz geschaffen
-  11,1 anteilige Arbeitskräfte wurden für die 
Entwicklung und Umsetzung der innovativen 
Cluster-Projekte eingestellt

4 IT-Instrumente unterstützen die 
Kooperation zwischen den Landwirten sowie 
mit dem Maschinenring:
-  Neu sind MR Dispo und ELS Service 
-  Aktualisiert wurden MR Onlinemanager und 
MR-GIS

Zusätzlich verbessert ein neues 
Qualitätsmanagement-System die 
Zusammenarbeit. 

Von 2015 bis 2018 lief der Maschinenring Cluster. Er fördert die Zusammen-
arbeit in der österreichischen Landwirtschaft mit 26 Zukunftsprojekten. 
Teilnehmen konnten nicht nur die über 70.000 Maschinenring Mitglieder, 
sondern alle heimischen Landwirte. Tausende nutzten diese Einladung, 
beteiligten sich an den Projekten oder steigerten ihr Wissen bei hunderten 
Informationsveranstaltungen. 

26 Zukunftsprojekte 
für die Landwirtschaft

Neue Kooperationsmodelle im Berggebiet
Im Berggebiet sind geländegängige Maschinen nötig, die Zeitfenster 
sind eng, die Arbeitskräfte knapp.  An neuen Initiativen für mehr 
Zusammenarbeit nahmen 130 Betriebe in Salzburg, Tirol und 
Vorarlberg teil.

Kürbisgemeinschaft 

58 Landwirte ernten und 
verarbeiten gemeinsam 500 
Hektar Kürbis. Damit können 
sich auch kleinere Betriebe ein 
weiteres Standbein erschließen. 

Neues Nährstoffmanagement
Damit kennen Betriebe den Nährstoffgehalt ihres 
Wirtschaftsdüngers und den Bedarf ihres Bodens. 
2016 & 2017 wurden bei 808 landwirtschaftlichen 
Betrieben 597 Wirtschaftsdünger- und 3.546 
Bodenproben auf 5.692 Hektar georeferenziert 
gezogen und chemisch-physikalisch untersucht. 

Hygienemanagement für 
kerngesunde Tiere
Die Säuberung von Stall und Futtersilo 
übernimmt der Maschinenring mit dem 
Waschroboter „Clever Cleaner“ und dem 
Silo-Reiniger „Silo-RoBoFox“. 

Besseres Grünland, 
besseres Futter
108 Vorführungen mit Versuchs-
flächen und über 4.000 Teilnehmern. 
Zusätzlich 2 Oberösterreich-weite 
sowie  4 regionale Grünlandtage mit 
ca. 4.400 Besuchern.

Energieeffizienz
Reifendruckregelanlagen,
Spurführungssysteme und 
die Digitalisierung helfen, den 
Ressourcenverbrauch
zu verringern. Der Maschinen-
ring investierte in ein Mobil 
RTK System, mit dem Maschi-
nen ihre Position am Feld auf 
+/- 2,5 cm genau bestimmen 
können. Über 100 Landwirte 
schlossen sich dem Projekt an, 
um möglichst ressourcenscho-
nend zu wirtschaften. 



 

Zukunftsthema Digitalisierung

Ein roter Faden und wichtiges Zukunfts-
thema über die gesamte Messe war 
heuer "Landwirtschaft 4.0" bzw. "Digitali-
sierung in der Landwirtschaft". 

Bundesländerübergreifender 
Messeauftritt

Erstmalig trat der Maschinenring heuer 
bundeslandübergreifend (Steiermark und 
Niederösterreich) auf. Großes Interesse 
bestand an den Themen Precision Far-
ming, Lenksysteme & deren effizienten 
Einsatz und unserem Maschinenring Mo-
bil RTK Signal. Die steirischen Kollegen 
präsentierten ihr Bodenproben-Quad, mit 
dem eine ÖNORM-konforme GPS gestütz-
te Bodenbeprobung möglich ist, sowie 
den Veris Bodensensor, welcher großflä-
chig eine Zonierung der Bodencharak-
teristik von Feldstücken zur Ermittlung 
der nutzbaren Feldkapazität durchführt. 
In Kombination mit gezielten Bodenpro-
ben lassen sich dadurch aussagekräftige 
Bodenkarten generieren, welche weiter-
führend die Grundlage für Applikations-
karten bilden. 

Groß und Klein konnten die Geräte aus 
nächster Nähe betrachten und sich kom-
petent beraten lassen.

Das Nährstoffmanagement Angebot, 
bestehend aus Bodenbeprobung, Wirt-
schaftsdüngerbeprobung und Bodenana-
lytik (www.naehrstoffmanagement.at) 
kann nicht nur in der Steiermark, sondern 
mittlerweile auch in Niederösterreich in 
Anspruch genommen werden!

Die Austro Agrar Tulln wird das nächste 
Mal wieder 2022 stattfinden, so der Ver-
anstalter. Im Zuge der Messe wurde aber 
bereits eine neue Fachmesse für 2020 
präsentiert. Die „Austro Vin Tulln 2020“ 
findet vom 30.1. bis 1.2.2020 statt und soll 
als neue Fachmesse für Wein-, Obstbau 
und Kellertechnik fungieren.

Vielen Dank an alle Besucher unseres 
Messestands für den tollen, informativen 
und praxisnahen Wissensaustausch!

Das war die Austro Agrar Tulln 
Auch heuer waren wir natürlich wieder dabei: auf der Austro Agrar in Tulln.
Rund 350 Fachaussteller präsentierten ihre Produkte zu den Bereichen Land- und Stalltechnik, Digitalisierung 
in der Landwirtschaft, Saatgut, Dünger, Holz, Energie, Weinbau und Kellereitechnik. Insgesamt waren mehr 
als 57.000 Besucher vor Ort. Der Andrang war ab der ersten Minute gewaltig. Auch LK NÖ-Vizepräsident Otto 
Auer kam auf einen kurzen Besuch bei unserem Maschinenring-Stand vorbei. 

Österreichs größte landwirtschaftliche Messe ging von 21.-24.11.2018 über die Bühne

Vlnr.: Robert Winkler (Bereichsleiter Agrar MR NÖ-Wien), Gernot Ertl (Landesgeschäftsführer MR 
NÖ-Wien), Otto Auer (Vizepräsident Landwirtschaftskammer NÖ), Sandra Mayer (MR Zwettl-Wei-
tra), Johannes Schwarz (GF MR Krems-Gföhl), Sonja Niederl (MR Süd-Ost; Stmk.), Mathias Brunner 
(MR NÖ-Wien), Markus Artner (MR Zwettl-Weitra).

19 Maschinenring Zeitung 



Beim Raiffeisen Online Banking hat sich in den letzten 20 Jahren ganz schön viel getan. 
Es ist heute nicht nur einfacher, schneller und bequemer, sondern auch sicherer denn 
je. Darum ist das Raiffeisen Online Banking auch die Nummer 1 in Österreich – mit über 
1,7 Millionen Nutzern. Mehr unter raiffeisen.at/onlinebanking
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Precision Farming mit 

Maschinenring Mobil RTK Signal

- herstellerunabhängig 

- Genauigkeit von +/- 2,5 cm 

- reproduzierbare Fahrspuren 

Infos unter www.maschinenring.at/rtk 
oder in deinem lokalen Maschinenring!


